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Razzia in Hannover: Riesiges Netzwerk
der Schwarzarbeit aufgedeckt!

Über 300 Ermittler durchsuchten Wohnungsbordelle in
Hannover wegen Verdachts auf Schwarzarbeit und

Sozialbetrug.

Hannover, Deutschland - Am Freitagabend haben mehr als
300 Einsatzkräfte von Zoll und Polizei in Hannover und
Umgebung 15 Objekte durchsucht. Der Grund für diesen
umfangreichen Einsatz war der Verdacht auf Schwarzarbeit in
mehreren Wohnungsbordellen. Ins Visier der Ermittler gerieten
ein 40-jähriger Zuhälter und seine 35-jährige Ehefrau, die
beschuldigt werden, mindestens 72 Prostituierte sowie neun
Telefonisten beschäftigt zu haben. Laut faz.net beläuft sich der
geschätzte Umsatz auf mehrere hunderttausend Euro.

Die Ermittlungen deckten mutmaßliche Verstöße gegen die
Sozialversicherungsbeiträge auf. Dem Ehepaar wird
vorgeworfen, die Beschäftigten nicht angemeldet und die

https://www.faz.net/agenturmeldungen/dpa/verdacht-auf-schwarzarbeit-wohnungsbordelle-durchsucht-110440671.html


fälligen Sozialabgaben nicht abgeführt zu haben. Die
Staatsanwaltschaft geht zudem davon aus, dass die Anzahl der
Prostituierten und die Umsätze in diesem Fall höher sein
könnten. Im Rahmen der Durchsuchungen wurden auch
Dopingmittel sowie Bargeld-, Drogen- und Handyspürhunde
eingesetzt, um weitere Beweise zu sichern.

Ermittlungen und finanzielle Schäden

Bereits im April 2024 fanden erste Durchsuchungen statt, und
den Ermittlern sind seit 2019 Bargeldeinzahlungen von über
300.000 Euro auf Konten der Beschuldigten bekannt. Zudem
wurden diverse Depots mit Kryptowährungen entdeckt. Diese
Entwicklungen zeigen deutlich, wie komplex das Thema
Schwarzarbeit in Deutschland ist, welches laut 
wirtschaftsdienst.eu ein erheblicher Teilbereich der
Schattenwirtschaft darstellt. Im Jahr 2023 wurde durch die
Finanzkontrolle Schwarzarbeit des Zolls ein finanzieller Schaden
von rund 615 Millionen Euro ermittelt, wobei die Dunkelziffer als
deutlich höher eingeschätzt wird.

Schwarzarbeit hat nicht nur Auswirkungen auf die betroffenen
Beschäftigten, sondern gefährdet auch regulär angemeldete
Betriebe und deren Angestellte durch Konkurrenz. Schätzungen
zufolge liegt die Prävalenz von Schwarzarbeit in Deutschland
unter Erwerbstätigen zwischen 13 % und 16 %. Die Methodik zur
Erfassung des Ausmaßes ist jedoch herausfordernd, da amtliche
Statistiken oft blinde Flecken aufweisen.

Verstärkung der Kontrollen

Für 2023 wurden von der Finanzkontrolle Schwarzarbeit 42.631
Arbeitgeber kontrolliert, was zu über 100.000 eingeleiteten
Strafverfahren und beinahe 50.000
Ordnungswidrigkeitsverfahren führte. Diese Maßnahmen sind
Teil einer breiteren Strategie zur Bekämpfung der
Schwarzarbeit, die weiterhin in erheblichem Umfang existiert.
Die Ergebnisse zeigen, dass die Bekämpfung von Schwarzarbeit

https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2024/heft/11/beitrag/schwarzarbeit-in-deutschland-bisherige-erkenntnisse-und-neue-befunde.html


von zentraler Bedeutung für die fiskalische und wirtschaftliche
Stabilität des Landes ist.

Details
Vorfall Schwarzarbeit
Ursache Vorenthalten, Veruntreuen von

Sozialversicherungsbeiträgen
Ort Hannover, Deutschland
Schaden in € 300000
Quellen www.faz.net

www.wirtschaftsdienst.eu

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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